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DIn diesem Buch werden die am häufigsten verwendeten biostati­
stischen Methoden und Verfahren in der Naturwissenschaft be­

handelt. Über 100 Tests wurden ohne mathematische Ableitungen an­
schaulich zusammengefasst und mit Hilfe von rund 130 Beispielen ihre 
Anwendung und der Rechenvorgang erläutert. Die behandelten para­
metrischen und nicht-parametrischen Tests sind mit Hilfe der Beispiele 
leicht nachzuvollziehen, so dass auch Nicht-Mathematikern der Ein­
stieg in die Statistik wesentlich erleichtert wird. Gegenüber der 3. Auf­
lage wurde dieses praxisbezogene Buch verbessert und nur leicht er­
weitert, um die Übersichtlichkeit des Buches beizubehalten. Das Buch 
eignet sich insbesondere für Studierende zur Ergänzung der meist 
theoretisch gestalteten Vorlesungen sowie für Diplomanden und Dok­
toranden, die bereits statistische Kenntnisse besitzen, zur Auswertung 
ihrer Versuche. Aber auch diejenigen, die nur gelegentlich statistische 
Arbeiten durchführen, können es als Nachschlagewerk nutzen.
Als Ergänzung zum Buch wurde das Programm STATeasy in deut­
scher Sprache entwickelt. STATeasy ist genau wie das Buch strukturiert; 
für die einzelnen Kapitel des Buches sind im Programm Module enthal­
ten. Es ist ein leicht zu bedienendes Programm. Es ermöglicht schnel­
le statistische Berechnungen, ohne umfangreiche Anleitungen lesen 
zu müssen. Anwender, die nur ab und zu statistische Auswertungen 
durchführen, finden in STATeasy das ideale Programm, da STATea­
sy alle Rechenschritte und Ergebnisse in Textform erklärt. STATeasy 
erlaubt die Anwendung von einzelnen Daten oder gruppierten Daten 
in Klassen sowie Daten als Xquer , s und n. Bei den parametrischen 
Tests prüft STATeasy zuerst, ob die Voraussetzungen zur Anwendung 
des jeweiligen Tests erfüllt sind. 

Das Buch für Einsteiger in die Statistik
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